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i\[it einer Anbaufläche von ('l"'a 250000 ha bei eil1('m mitl­
lere n E rtrag von 300 dt/ ha s tellt d er Silomais einel1 wi chtigen 
F ak tor der Futtererzeugung dar. E twa 2"- % der durch den 
F eldfutterba u erzeugten Stiirk eeinheiten wurden im Durch­
schnitt d er Jahre 1961 bis 1963 durch d en Anbau "on Silo­
und Grünma is erzeugt. 

Der engbegrenzLe agl'otedlJlische Termin d e r Ernte ulld das 
Zusammenfallen der Silom aisern le mit der Karloffekrnlc , 
ei er H erbstbestellung und d em Beginn der Zucl,erI'übenernte 
m a chen eine hohe Schlagkraft und die Anwendung von weni­
ger aufwendigen Ernleverfahl'cn notwendig. 

Die Vorzüge des neuen Feldhäckslers E 066 

Mit dem Feldhiieksler E 066 w\lI'ele d e r La nd"'il'tsehaft für 
die S iloma isernte eine Masehine zur Vedüg un g gest.ellt, die 
O'e"enüber d em E 065 eine um {,O % höhere Durchsa tz­
lei~tung (25 bi s~ 30 t/ h in TJ ) erreicht und durch die höhere 
ß etriebss icl, erheit eine wesentlich hesse re AusIlutzung der 
Durchfüh l'ungszeit ermöglicht. 

Außerdem werden mit dem F eldhüeksle r E 066 im Vergleich 
zum E 065 kürzere Hückselläng'ell erzielt (Tafel J.). 

T .rel 1. MilLclwerle dtr erreichlen Hiickselliingcn bei uen Fcldhiicks­
lern E 065 und E OGG in mm 

Maschine und Eins tellung OI,,(( (.' ;lc :'1 c ll f!c1 l f> il c I KoIL(,JHf>ilt~ 

E 066,20 mm 
30,3 2 1,0 theoreljsche Häckscll änge 56,4 

E 066,40 mm 
theoretisehe 1-1 äcksellüngc '90,6 4J)8 37,8 

E 065,40 mrn 
theoreti sche H äcksellänge 9",2 GO,5 "",2 

J(ür'zere Häekscllängen luge rn dichl er und üben auf Tr[\ns­
p ortmittela usla stung lind Silagcqllalitii t e ill en günstigen Ein­
fluß aus . I n den agrotechnischen Forderungen a JJ den Feld· 
häcks ler im i\Icchanisierun gssys tem "Fut terua u" werden 
daher Hii cksellüngen nicht übel' tOO 111m, d a runter 75 % der 
Teilchen in ein er Liinge unte r 30 rnlll geford ert. Dieser For­
der ung kommt der E 066 be i de I' Ei nstellung a uf 20 mm 
theore tische l-läckselliin o-e am nüchslen. Durch die kürzere 
H äckselung wird heim E 066 eine hiilte l'e Dichte des lliickscls 
und damit ein e bessere Auslastun g d er Anhilllgeraufballtell 

.erreich t. Di e dem i\lühhiiekseln na chfolgenden Arbeitsgänge 

(Sdlluß von Seile 5Ci) 

4.. Gräben zieh en zur Misleinbrin gong und a ns chließen­
d es Zud ecken 

5. Flaches Anlüiufc!n im Spiithel'hs t z llr tiberwinterllllg 

Beim Bleicltspargel: 

1. Pflanzgräben zielten 
2. Dämme fur die Ernte allhüufeln lind glätten 
3. Dä rnme abpflügpn 
4. Grubb.ern 
5. Flach es Anhüllfe!n zur l:nhalltbekirnpfung 

Der E in sa tz des Geriitps cl'lniiglicht eine h anda rueitsfreie 
-Pflege der Spa rgclalliagen. Die angeg eben en Lcistllngszahlen 
beziehen sich a nf 12 h" Schlaggröße une! eine Schlagenlfer­
nung von 2 Ion . 
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Trans port , Entbd en lind Silie re n s ind im Gegensa tz zur 
e igenlli chen Ernle hin sichlli c-h Technik lind Arbeitsverfahl'e n 
n och nicht zuCrieden s lellend gelüs t. 

Die anhängerbedingten Verluste 

(· ,.höhen sich .iedoeh infolge d er ki',rzeren lIäekselliingen beim 
E 066 bei Ilngeeigneten wCilll1 ... schigen bzw. weitschlitzigen 
Anllängeraufbaulel\veddcid "ng(m erh ebl ich. Verlustmessun­
gen mit einem Allfball von 0,8 m Ges:lmthöhe aus nerbstan­
gen bei der Erllte mit den F('ldltiickslel'n E 065 und E 066 
bei 4.0 mm Iheoreliseher ITückscll üngc so wie mit ein em 
2 m h ohelll Aufbau "illll1al mil Ma schendr-ahtverklcidun g 
(I,Oll1m Maschcnbreilc) lind c in mal mit Scgeltllchverkki­
dung,bei der Emlc mit dem E 0(j6 jm gleicheIl Bes l;lI1d zeig­
len erheblich <' Unterschiede zwischen de n ein zclll<'n Va rian­
len (Bild 1). Die Verluste liegen z u Beginn der Füllung des 
Anhä nge rs mit De"bslan ge lla ll[ba ul en seIn' ni edrig (Füllung 
vo rn e hmli ch bis zur Höh e d er Anhä ngerklappen). Gegen 
Ende d er Behelung (ei "'n ab 1250 kg bzw. 11.00 kg Lad,,­
masse, entspricht einer millI eren Ladehöhe von 0,55 bis 
0,60 m) is t durch das zunehm ende Du rch- und Oberblaseu 
der Rückwa nd ein sliirkerer An :; ti eg' z u verze ichnen. Die rela­
tive Höhe d er V~rlllste bei 0,80 m hohem Derbslllngenallf­
ban lieg t beim E 06) bei 1,5 %, beim E 066 bis 3.5 %, hei 
ein e ,· Lademasse je Anh iinger von 1500 kg. Diese Werle 
wurd en unter g ün sligen Ein sa t7. bedingungen (\Vindgescll\vin­
digk(' it 0,5 his :1,5 m/ 5) und 4 <: m theo)'e tiseher Häeksellün­
genein steIlun g geIVolllI<'ll. Bei ungünstige ren Verhültnissell , 
wie star]ler \Vind, gerin g(·r Trockensllbsta n zgchalt , größere, 
Füllhöhe, un sachgemäße Bedi ellun g des AllswurIbogens und 
theor eti sch e Häeksclliingen VOll 20 nUIJ könn en die "erlusie 
\Vel'\.e zwi sch en 10 bis J5 % errei chen. :/IIess llngen zeigten, 
daß di e a nhüng'erbedillgten Verlu ste be i d er Silomaisemte 
mit E 065 und E 066 bei ang'cltiin g lem Anhänger progres­
,iv ans t·cigen , wenn die mildere Laclehöhe auE etwa 15 bis 
:!1l"'JlI lIlIl e .. (kr ;\lIChnulellJ,üh e a ngc\\'achsen ist. 

Unl er gle iche n Bedingungen lagen die Ve rluste )Jei elllcm 
2 m hohem , mit Segeltuch vcrkkidc tem Auf])au bei 0,3 0,'0' 

Der durch das zUIIehmende Uberblasen <kr leichteren Hück­
selt ei le heding le Ans ti<,g d('(' Verlus le ist ]'l' i le lztere m Au[-
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6esomlemlemasse 

Bild 1. .A nh iingcrbedin g lC Verlust.e bei 2 Feldh iickslcrn. VCI'Scl li cdencll 
.\urh~ \ll cnrormcn u~ld -verkl eidungen in Abhiingi~l{c it von der 
G~~am ' ernt eJl):)sse bei zun ehme nd er :\nh5n~crrü))ung 

In stitut rür i\-1cch::wisierllng de I' Hochschu le fü r Land w irtschaft in 
B ~I'ßburg (Direl\tor : Dr. H . i\1.\INZ) 
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Bild 2. Verteilung ues Häckselgutes unu mittlere Ladehöhe beim Bela· 
de n mit E 066 (Anhängeve"lahrcn) und UKSK'2,6 (ParalJelvel" 
lahren). Ge5amthöhe der Aufbauten 1,25 m. Für E 066 Mitt.el 
a us 9 Messungen, UKSK·2,6 Mittel aus 8 Messungen 
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Bild 3. EinO"ß von Anhiinger-wechselzcit, Entladezeit. Transportweg, 
Fahl'lteschwindigkeit und Nu.tzlast aul den Anhängerbedarf bei 
d~r Silomaiscrnle mit einem Feldhiicksler 
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Bild,. . Dichte von Maishäcksel in Abhängigk ei t vom TS·Gehalt bei 
Ernte mit verschiedenen Feldhückslern 

bau erst bei 4,5 t Nutzlast zu erwarJen. Eine tJberda 
des hintel'en Drittel s mit. luftdurchlässiger Bespan ung 
könnle eine weitel'e j\lind~rung der Verluste bei bes erer 
Anhängerauslastung gewährleisten. I 
Durch die seitliche Bel:ldung mit dem sowjetischen Hä~sler 
UKSK-2,6 konnte im Vergleich zum Feldhäcksler E 065 Fd 
E 066 das Aufbautenvolumen der Anhänger besser allsge­
lastet werd~n, ohne daß sich die Verluste dadurch erhöhten 
(Bild 2). I 

I 

Einfluß der Aufbauten auf die Auslastung der 
Anhänger 

Um Verlustzeiten durch fehlende Anhänger zu vermeiden, ist 
eine genügend große Anzahl Anhänger und Transporttrakto­
ren bereitzustellen. Die erforderliche Anzahl der Anhä.i1ger 
wird von mehreren Faktoren (Nutzmasse je Anhänger" Be­
ladezeit, Transportzeit und Entladezeit) beeinflußt, die 'sich 
in unterschiedlichem .Maße auswirken . I 
Den Einfluß dieser Faktoren bei einer Durchsatzleisttmg , des 
Feldhäckslers von 25 t/h in TI veranschaulicht Bild' 3. Wäh­
rend die Veränderung der "Zeit an d~r Entladestelle" (t) 'nur 
von geringem Einfluß ist, verringert sich die erforderl:iche 
Anzahl Anhänger mit zunehmender Nutzmasse m qder 
TransporLgeschwindigkeit v beträchtlich. Kurve 81 und Si 
zeigen, daß auch die zunehmende Wegelänge eine beträcht- . 
liche Erhöhung ' des Transportraumbedarfs hervorruft. Der 
Einfluß der Wegelänge ist geringer, wenn höhere Transport­
geschwindigkeiten möglich sind. 

Der größte Teil der in der Landwirtschaft verwend~ten 
Anhängeraufbauten mit einem Fassungsvermögen von max. 
14 m3 und auch die industriell gefertigten Aufbauten 'von 
Schwerhäcksel sind im Hinblick auf die Anhängerauslastung 
nicht ausreichend, was ebenfalls vorwiegend auf zu geringe 
AufbauLenhöhen zurück~uführen ist. ' 

Je nach Trockensubstanzgehalt und Häcksellänge, die vom 
Feldhäckslertyp, seinem technischen Zustand und s~inel1 Ein­
stellung abhängt, wurden die in Bild 4 dargestellten Dichten 
von Maishäcksel auf dem Transportfahrzeug ermIttelt. 

Aus den Werten dieser Dichtemessung ergeben sich edie 
erforderlichen Aufbautenhöhen (Bild 5). Berücksichtigt .. an 
die Beobachtungen über die Anhängerauslastung bei er­
schiedenen Förderprinzipien sowie die Ergebnisse der Di<i!lte­
messungen beim E 066 im Hinblick auf die Senkung I der 
anhängerbedingten Verluste und den Einsatz di~ser AtiI.\>au­
ten auch bei Winterzwischenfrüchten sowie für Frisch- fund 
\Velkgras, dann muß man Aufbauten mit einem Voluinen 
von 18 bis 20 m3 fordern . I 

Eine Untersuchung in 20 Belrieben zeigte, daß für den l\fais-. 
häckseItransport Aufbaulen mit wesentlich geringeren Volu-
mina eingesetzt wurden (Tafel 2).. I 

Größere Aufbautenhöhen 
erfordern fortschrittliche Entladeverf(lhren 

Die zu geringen Aufbautenhöhen liegen zn einem großen 
Teil in den angewendeten Entladeverfahren begründet. ~üs­
sen die Seitenwänc1e bei der Entladung abgeklappt werd.en. 
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, . ... Bild 5. Erforderliche Aulbnutenhöhe in Abhängig-keit vom TS·Gehalt beim E 066 : (An· 
hängeverfahren) und UKSK·2,6 (Parnllelverlahren) AnhängergrundDäche 9 m'. Dichte 
d es Maishäcl<sels naeh Bild t" Für UK5K·2,6 Aulbautenhöhe = mittlere Höhe der 
Ladung; für E 065 und E 066 .. \"Ib' ut."höh e = mittlere Höhe der Ladung + 15 em 
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Talel2. Häufigkeit der Aufba utenhöhe für Maishäckseltransport 
(20 Betriebe d er Bezirke Halle, Magdeburg, Potsdaffi und Leipzi/S) 

Aufbautenhöhe [m] 
Rauminhalt [m'] 

0,90 ... 1,10 1,10 ... 1,35 1,35 ... 1,55 1,55 ... 1,80 Gesamt 

Anzahl der Anhänger 
relativ 

8 ... 10 10 ... 12 12 ... 14 14. .. 16 

30 
27,0 

24 
21,7 

26 
23,4 

3L 
27,9 
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wie es !Je i d e n leilmedtanis iel'len EnllauevcrfaJII't'n lI o IW,'Il­
uig iSI, !)('i u eul'1I uic AbZll~VOl'ridllllll~ pl's l an d('l' EIII­
l ad es le llc e in;.(cleg l wil'lI , so is l die Cesallllhiihe d('l' .\uf­
Lalll cn auf lila.\: , J ,2;) 111 1Jl'I,:'I·pIIZI. ,\Iil zllIll'lllncndpl' Ilöl,,' 
wc ru cn die Allfbauleile ulll",n,dlieltpl'. 1111 'Inll' l'l'sse d PI' Lps· 
sC ren Anhällgel'ausJaslung sind d,dlPI' EnIJad c\'pr fahl'(' lI \'lll'­
zuziehen, bei deneIl man die Aufhau len nicht von lJand 
be wegen muß, Dies iSl bei rn"lo..lI~'dl'nllli'l'h('1I\ oder JII eeha­
lIischc m scillichell AbkipJ1ell der ['all , SOfl'1'1I die AuflJaul c lI 
auf d em Anhiingel'hodl'lI auFgesehrnubl LInd dil' Seilellwiind" 
oben pendclnd aufgehängl sind. 

Bcim ALkipPcll \'011 G I'lillitiieksl'l aLlf d e lll l'LIIICl's lock , " ll l' 
alle lll Le i Jlydl'aulisdll'lI h:ippe l'll , kalIlI di e G eLdII' lk" 
U ITIst:hl agens d er Allh~illgl'l' gl'gel.u'lI ~l' ill ~ 1)('SOIHh' l" ~ W e llll 

sie nach ..l e I' Elliladl's(,ile \'e l'lidl s icheIl .. der läll;';l'l' gehiil'k­
seiles El'Illegul uiellt kOlllillUicdidl ahflieUI. S"I"" /-tp h:ipp c l' 
und Sclb"lentladeauhällgl'l' nichl ausl'cid ;c lI , illlel'Css ic l'l'1l 
geeignete Enllade\'cl-falm'n fiil' Pl'il sdll' nn nhiillgl'I' bC>Olllkl'S, 

Es sollteH ~lIlzn''-'Sscli ' "Oll J.G his '. I je :\lIhülI~('1' :lIlg'(· . 

s ll'ebt Wel'(!cn, llei höhere,' :\'trIZIII""l', ""dl 1Jl'<lillgl <1111'(:1. 
g(' rillgen - 'J'I'(lekclIstrbsl'"lzgel"dl , köllll ell die erfol'<ll,rlidlclI 
Zug];l'ä flc fiil' das AIJziehCII lH'rl' il s so 1111..11 wCl'd e n , daß ~ ie 
vtln einc m Kl' lll'nlraklor allf delll S ilo niehl IlI e lü "uf;;e­
lH'ac1 11' w<:ru(' 11 I'ÖIIIIl'n IIl1d Slörllllg'cn IJl' illl 1': lIlladl' 1I a"f­
Ireten, 

lJeiJn 'friltl .... p Ul'l "OJI SilolHilj shiiek st.'1 t!l'l1ii~' t ' ll . \((rballll~ ll· 

h öhen \ ·ou 1,:i bis 1,7 111 Ilöh e, UIII ',l .\ 11 Iz 111 a "",' zu e l'lT/­
ehclI, Da jedoch vielfach auch alld('n' FlIlIl'I'l'flall /.e ll silierl 
w erden (FuLLcrl'Oggen, Cras , \YcIk g ... a s) , so llt c Illall illl 1111 (' 1'­
esse der Vcrlusisenkullg und (]cr bl' s'l, ,'('11 .\uslas lulIg' 2111 
hohe Aufbuuten schaf Tell , Mil dCII \'(111 d eI' LPG 1\cll-l.r"I­
luud vOl'gesdtlagcllclI Aufbaulcn ciu schlil' ßlich Enlladcprin­
zip, die ill<:wischen weilcr vcrb(' sserl wuru e ll , kUllnl(' 1I in 
entspJ'(:ehcllden Unlcl'suchungcn ill1 V,c rgleich ZII anderc/I 
l-e ilm ecl luilisiel'len Enlladepl'inzipiclI di e höchsl c n Enllad c­
leistunge Il vei ge/'illgsl,em :\I'bcilszci tallfwHlld e rz ieh \" e rd c lI 
(Bild 6), Die Anhiillge/' für dieses ElIllade pl'inzip si nd mil 
glullell, enlspl'echelld hohcn Seilenwändcn vc rschclI , ,Ii c e in e 
Spullnvo,lTidllllng ohen zustlllllllellhült. Dicse wiru LeillI Jc:nl­
lauevo l'ga ng gelöst, sO daß die Aufhaulcnwül\lle CI \\'H 10° 
Ncigung aufweisen, Die hinle re \Valld iSI' au S e incr pelIdeIlId 
aufgehänglen Klappe geferligl, ..lie an ..lCI' hinlere ll IIOl'/ll alch 
Anhängerhol'dwand 1\ lI :;eh 1"13' find e L Jex lel ' ,\lIh iillgc r crlliill 
c ine Ab.:ugsvonidllllng, hes le he llu alls l,in('1II 0,7111 hol"' II' 
und 1,75111 bl'e ilenl nahmcn mit 2 m lange Il Li s ZU In :\lIhi.in­
gel'ende reicll endclI Kell en, Diese K Cll c ne ntl e n w e rd en ZIIIII 

Enlladen bcim UJTnell d er hinte re n .\ulriing('r!dappe nlil dCll 
i 111 lang~1I )( e lleJl CIIUCII <Im z ie hend e n T,.al;lol' vc,.bulJ(!en 
(Bilu 7), 

Für die slü"ulIgsfl' eie Al'veiL uieses Enll:rdevc rfuhl'e ll s is l di e 
Parullelfühl'un g der K e ll cn ,\ '011 b esond e re r BedeuLulIg. 

De i der Ausrüstung "on p,.ilsehellallhün ge l'll lIIil Schwcr­
hückselaufbu ulc lI soille di eses E ntlad esy s l<"' 1)l a ls d e rzeilig' 
gÜ1lS1 igsles Verfahren des leillll edllln isic l'l('1l Enlladens ulJ­
gellleillc Au\\'cndullg !illdell. 

Zusammenfassung 

Aus d e li d nrge lcg'len Beziehunge n zwisdle ll I-Iäckscllün;.(e, 
AufbauLe n unu nnhüng(!rhed.ill g le n Vcrluslen sowie Anllün­
gerauslaslung sei nodllnals "uf fol gcnd e Pl'llblellle ]lingcwic­
sen: 

1. Dcr Fcldhäeksle l' E 066 crreidlt durch seine l\IIrze ll iid,­
sellänge ei ne höhere Dichl c lind ;.;-ibl damil die Voraus­
setzung für c inc hessl' I'(! !\nhüngerauslaslung und gule 
SilngCLlualitüt vei g'el 'j,lg(,l'e l' \' (' l'cli chlulIgsn l'heil. 

2. 1111 Int ül'esse ein e )' L css(' I'C Il Allhüllg'c nlusla~lllllg lUlll 11111 

allhülIgcl'bedillgle V erlus le zu ""rlll e idcn, sullien Auf­
baulen VOll J ,80 bis 2111 I rühe \'crw('nt!el werden, 

3, Del'])slangenaufbnul('1I U/\(] 

kleid un gell soili e ll uurch 

o 56!, 

weillllas('hi;.;-e AuflJaulen"cr­
CJl g llli.l schige Verkleiuungen 

Enl/udefeislung fnfItxiererfoliren .4riJeilszeillx:dorf 

.4bkippen ' mr mTT IIIIIlIT 

11111111 A!Jluljssdllfd 11 iIlI 

.4blllljskel/e 
.4bkippen lind 
Verleilreclien 
Enllodepr/fIllP. 
ßeufJollon(j" 

~ Enlloden mil 
frofterkelle(T (87) , 

SO tjh t,{} JO 10 10 0 0 0.05 '0.10 ' aIs A k hit 015 

Uild U. EntladclcblUllg UHU ArlJci lszcitbcdarC vCl"S(:hi cli c Il Cl' En,Iade' 
\'cdaJH't!u uei ul'r ~Iaissilh,:\'ullg 

ßil<! 7. Aulüinge raurbu u unu .\uzugs\'ol'r i <:ht~ng rÖl' das Entlauevcrrah ­
l'C Il " Neu· lIull;uIlI" 

(,\f"sehl'/l \\'eile < 20111111) oucr gcsdrlos~e ll e Aufbautcn 
l' rsl'lzl werdcn, 

;" \'011 deI' Falll'zeugilldusirie ~illd die Allhüllgel' künflig n/il 
g'el'ig'lIclclI :\"fb""lclI zu \,e r>ehc lI , für die bc rci ls \ '0 1'­

hilllt!('IIPII ,\lIhiin;;('r sille! gec ignde ,\uflJ"uI CII herzlls ld­
Icll, 

G. VOll t!ell lJlJl.erSll<.:hlell Ellllade\'l'l'fahn' lI wcis t das \ ' 011 

dl'r LPG Ne u-Holland \orgeschtag.c lll' di e h öchs le Ent­
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